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I 131/2011 (FD)  

Interpellation Markus Schneider (SP, Solothurn): Umsetzung Public Corporate 

Governance (24.08.2011) 

 

Mit RRB Nr. 2010/326 vom 23. Februar 2010 hat der Regierungsrat für eigene Betriebe und 

Anstalten sowie kantonale Beteiligungen an öffentlichen und privaten Unternehmungen 

Public-Governance-Richtlinien (PCG-Richtlinien) erlassen. Damit gibt sich der Regierungsrat 

Leitlinien in Bezug auf rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen, Organe der Betei-

ligungen, Rollen des Kantons, Kontrolle und Berichtswesen, Transparenz und Offenlegung. 

 

Ich möchte dem Regierungsrat zum Stand der Umsetzung dieser Richtlinien die folgenden 

Fragen unterbreiten: 

1. In welchen Bereichen und bei welchen Betrieben und Beteiligungen bestehen Mängel und 

Lücken in der Umsetzung? 

2. Wie und bis zu welchem Zeitpunkt wird der Regierungsrat die entsprechenden Umset-

zungsmängel und -lücken beheben? 

3. Im speziellen zum §7 der PCG-Richtlinien: Ist bei allen öffentlich-rechtlichen Anstalten und 

allen Beteiligungen gewährleistet, dass die kantonalen Vertretungen im obersten Füh-

rungsorgan nicht durch Mitglieder des Regierungsrates, des Kantonsrates oder durch Ver-

waltungsangestellte erfolgen? Wo und aus welchen Gründen ist dies nicht der Fall? Bis 

wann werden entsprechende Umsetzungsmängel behoben? 

4. Im speziellen zu den §§8-10 der PCG-Richtlinien: Sind bei allen öffentlich-rechtlichen An-

stalten und allen Beteiligungen die unterschiedlichen Rollen des Kantons (Eigentümer, Ge-

währleister, Regulator) organisatorisch und personell getrennt? Wenn nein, wo nicht? Bis 

wann werden entsprechende Umsetzungsmängel behoben? 

5. Wie gewährleistet der Regierungsrat die Umsetzung der PCG-Richtlinien bei laufenden 

oder künftigen Gesetzgebungsvorhaben? 

6. Bei welchen laufenden Gesetzgebungsvorhaben werden die PCG-Richtlinien nicht einge-

halten? Weshalb nicht? 

 

Begründung (24.08.2011): Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Markus Schneider, 2. Peter Schafer, 3. Anna Rüefli, Jean-Pierre Summ, Chris-

tine Bigolin Ziörjen, Urs von Lerber, Philipp Hadorn, Hans-Jörg Staub, Fabian Müller, Fränzi 

Burkhalter, Ruedi Heutschi, Walter Schürch, Susanne Schaffner (13)  

 


